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Kontingenz angewandt auf  Beobachtung 

•  Beobachtung 1. Ordnung: es wird etwas unterschieden und eine der beiden Seiten 
bezeichnet 

o Bsp.: zweckorientiertes Handeln: es wird unterschieden zwischen dem, was als 
Zweck bezeichnet wird und allem anderen, was unbezeichnet bleibt 

o Bsp.: Kommunikation: es wird unterschieden zwischen dem, was als Information 
bezeichnet wird und allem anderen, was unbezeichnet bleibt 

es gibt zwar Kontingenz: „Was wird unterschieden?“ aber diese bleibt unbezeichnet und 
damit nicht kommunizierbar! 

•  Beobachtung 2. Ordnung: es wird die Unterscheidung bezeichnet (indem die Beobachtung 
1. Ordnung beobachtet wird) 

o Bsp: die Bezeichnung: zweckorientiertes Handeln 
o Bsp: die Bezeichnung: Information 

die Kontingenz wird bezeichnet durch die Bezeichnung der Unterscheidung 
die neue Definition von Kontingenz: 

Kontingenz ist der Eigenwert der entsteht, wenn Beobachtungen an Beobachtungen 
gekoppelt werden 

die Moderne zeichnet sich aus durch zunehmende Beobachtung 2. Ordnung, daher auch 
zunehmende Kontingenz! 
 
 
 
 
 

       
 
Beobachtung (1. Ordnung) Unterscheidung 

 
 Bezeichnung 

 
alles andere 

 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Niklas Luhmann, Beobachtungen der Moderne, 1992 Westdeutscher Verlag GmbH, Opladen 

Beobachtung (2. Ordnung) Unterscheidung 
 

         
der 

Bezeichnung 
der 

alle anderen möglichen 
Unterscheidungen 


